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Aufgabe 2.1

Zu diskutieren ist die Berechnung von
i, alle weiteren Indizes ergeben sich be-
kanntermaÿen. Auf die Betrachtung des
Vektors ~c kann daher verzichtet wer-
den. Das Koordinatensystem wurde so ge-
wählt, dass der Winkel zwischen den Vek-
toren 120◦ beträgt.
Für den Fall, dass die Ebene parallel zu
~a2 oder a1 ist, ist die Länge der Achsen-
abschnitte bei den jeweils anderen Vek-
toren der Ebene o�ensichtlich nur durch
ein Vorzeichen voneinander verschieden.
(|~a1| = |~a2| = |~a3| = 1)

Es sei daher eine Ebene gegeben, die die Koordinatenachsen entlang ~a1 und ~a2 bei a1 und a2 schneidet.
Ziel ist im folgenden die Berechnung von −a3 := a′3 aus diesen Achsenschnittpunkten.

a′3 = a+ b, a = ha1
= sin 30◦a1, b = tanα · wa1
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⇒ i = −(h+ k) (4)

Aufgabe 2.3

(a) Wie dargestellt kann man mit der Wood-Notation zwar Drehungen beschreiben, diese beziehen sich
jedoch immer auf das gesamte Koordinatensystem, dadurch bleibt der Winkel zwischen den jewei-
ligen Gittervektoren gleich. Nur in der Matrixschreibweise lassen sich durch die Möglichkeit der
Linearkombination beliebige Winkel realisieren.

(b) Wie beschrieben, lässt sich die Wood-Notation anwenden, sofern die Winkel die selben sind. Da
die Substratwinkel orthogonal zueinander sind, muss die Orthogonalität der Adsorberwinkel gezeigt
werden:

~a1 · ~a2 = m11m21 +m22m12 = m11m21 −m11m12 = 0 X (5)

Durch geometrische Überlegungen folgt der Drehwinkel α:

tanα =
m12

m11
(6)
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